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Pfingstpredigt
Joel 3,1-5 (Einheitsübersetzung)

Danach aber wird e5 geschehen, dass ich meılnen (Geist ausgieße über es leisch ure
ne und Töchter werden Propheten se1n, CUuTE en werden Iräume haben, un:! CUTE

Jungen Manner en Visionen.
11C über Knechte und ägde werde ich meılınen Geist ausgießen In jenen agenVHeISH4IIMMISIPIIE Ich werde wunderbare Zeichen wirken Himmel und auf der Erde Blut und Feuer
un!: Rauchsäulen. 4 Die Sonne wird sich In Finsternis verwandeln und der ond iın
Blut, ehe der Tag des Herrn kommt, der große un! schreckliche Tag

Und wird geschehen: Wer den Namen des Herrn anruft, wird Denn aufdem
Berg 10N und in Jerusalem gibt Rettung, wWw1e der Herr gesagt hat, un! WenNn der Herr
ruft, der wird entrinnen

1e Festgemeinde!
Der Name „Joel  b fällt In meılner Familie sehr häufig.‘ Denn VOT Jahren haben
WIT uUullserem ersten ind diesen Namen gegeben „Joel” Das WalT volle Absicht.
Denn meın Vorname lautet Michael, die hebräische rage Mi-Cha-F] „Wer ist
wWw1e Gott?”, und die Antwort auf diese rage lautet alttestamentlich: JOU-EL Der
ERR, der ott Israels und der Vater Jesu Christi,; 1st ott Mi-Cha-E]? Jo-El!
SO unterhalten WITFr unNns täglich ber den Kern des Glaubens, hne 65 merken.
Wer 1st wWwI1e (zOff®

z7u Pfingsten feiern WITr nicht VOT allem die Geburtsstunde der Kirche als
Institution, sondern alle Kirchen sind azu da, diese rage In HAHSCIET Gesell-
schaft wach halten: Wer ist Gott? Und eine Antwort finden s
Der Tlext aus dem Propheten Joel diente dem Apostel Petrus den gelstver-
zückten Christen VOI Jerusalem und den verwunderten Beobachtern erklä-
I’'C1LL WeTr ott Ist; der In der Geistausgiefßung und dem Verständigungswunder
handelt.

Im kleinen Prophetenbuch Joel 1st die rage, ob CS viele Gotter gibt oder 1Ur
einen, schon entschieden. Die Diskussion den Monotheismus 1st seiner
Zeit geklärt und schon mıiıt dem Namen des Propheten erwidert. Zugleich I1USsS
sich das Vertrauen auf den einzigen Gott, WI1e die Bibel ihn bezeugt, immer NEeu
bewähren.

Diese Predigt wurde 1MmM ökumenischen Festgottesdienst der Arbeitsgemeinschaft christlicher
Kirchen In Zusammenarbeit mıiıt der Göttinger Händel Gesellschaft In der St Pauluskirche
Göttingen Ma1ı 2013 gehalten.
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Das prophetische Wort Joels spannt einen überraschenden und welten Ho-
r1ızont. Joel spricht VON eliner Zeit, iın der alle Menschen den Geist (Gottes CINLD-
fangen.

Der ott Joels und des Apostel Petrus schüttet selinen Geist auf „alles Fleisch“
In der Sintfluterzählung dieser schrecklich-schönen Rettungsgeschichte der
Genesis, ist ‚alles Fleisch“ die Menschheit. Weiter annn ott den ogen
selner Zuwendung nicht spannen!

och zunächst spricht Joel das Gottesvolk ure Söhne und Töchter, CLE

Alten und Jungen! Und auch Knechte und Mägde.
Es gab Ja 1m alten Israel einzelne Retter, Propheten, KOnige und Priester, die

den (‚eist Gottes empfingen, 11U  — spricht Joel VONN eiıner Zeit, ın der jeder einzelne
geistbegabt wird. PredigtwerkstattDas Prophetenbuch Joel spricht VOIN einem Ende der etablierten Propheten
indem jeder Einzelne se1in eigener Prophet ist.“

Was können Menschen für Unterschiede untereinander betonen (!) An
schen annern und Frauen zwischen Alt und Jung zwischen „Oben“ und
„Unten‘ iın der Hierarchie! Unterschiede 1m Geschlecht, 1m Alter, 1m sozialen
Status S1e werden ach Joel und Apg unbedeutend. Diskriminierungen
werden überwunden Frauen und Manner, Jung und Alt und Abhängige WeTlI-
den befreit durch den Geist (Gottes einer Gemeinschaftsfähigkeit und
begabt durch ihn!

ott portionlert demnach nicht seline Nähe, seine abe des (Gelistes ach (Ge-
schlecht, ach Alter oder ach Status!

ondern der ott Joels und des Apostel Petrus ist eın verschwenderischer
Gott! ott giefßt seinen Geist aus schüttet seinen Geist aus WI1Ie eiıne Flüssig-
eıt Gottes Geilist flie{ßt l1ler wWw1e eın angenehmer Sommerregen Ende eines
schwülen ages, wI1e eine kalte Dusche ach einem armen Tag der wWw1e die
Quelle des Lebens, aus der seine Gnadengaben stromen WeTlT davon erfasst
wird, VoNn dem gehen „Strome lebendigen assers“ aus Joh Z39) ott über-
schüttet die Menschen mıt selner Zuwendung!

Wır waren vielleicht manchmal zufrieden, mıt eLIWAaS mehr Geist, e1in bißchen
mehr VOIN Gottes raft un Gottes Sicht Joel schöpft aus dem Vollen. ott
hält eine unbegrenzte Fülle selnes (Gelistes bereit und giefßt diesen Geist aus

Vgl EREMIAS, JÖRG: Die Propheten Joel, Obadja, Jona, Micha ATD 2243 Göttingen 2007, 41
„Wenn künftig alle Glieder des Gottesvolkes mıiıt Gottes Geist begabt sind nd dieser Geist als
eın spezifisch prophetischer Geist dargestellt ist, der befähigt, die Zukunft (Jottes erkennen,
ann bedarf der gesonderten Instıtution der Prophetie nicht mehr: jeder einzelne ist se1in
eigener Prophet.‘
Vgl STUART, OUGLAS: Osea-Jona (World Biblical Commentary 31); 1987, 260 AI the NECEW ApC
all of 0d’s people 311 ave all they eed of od’s Spirit. Ihe old 6ra Was characterized by the
Spirit s selective, imited influence soOoMe individuals.“
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ESs braucht also In der Gemeinschaft (Gottes niemand ich bin och
JUNg, miıt meılınen Geistesgaben anderen dienen, un: niemand3 ich
bin alt, och etwas weitergeben können.

Ich denke da Jens, der bereits als JTeenager mıt ganz jel Leidenschaft und
Kreativıtäat Kinderstunden und Kinderfreizeiten gestaltet und begeistert miıtar-
beitet. Und A()ma Ursel:, die miıt ber 70 Jahren sich och auf den Weg macht

die Altchens besuchen”‘, w1e S1€e die aus ihrer Sicht wirklichen Senioren
nenn un: mıiıt Inbrunst 1m Gebet für andere In Leidsituationen einsteht.

Wenn ich sehe, wI1e der Geist Gottes Menschen erfüllt, annn denke ich auch
Bruder Friedhelm, der eın Unternehmen mıt mehr als Mitarbeitern

führt gesellschaftlich gehört den Menschen „Sanz b  obe  N aber beschenktVEeISHAIMMISIPIC VOINN Geist (Gottes beugt sich herab, dient miıt seinem Vermögen durch
Spenden, eine eigene Stiftung und täglich durch Respekt VOT allen Mitarbeitern
In seliner Firma.

Ich denke Schwester Inge, sS1E gehört als fast mittellose Wiıtwe In ihrer klei-
NeN Wohnung gesellschaftlich gesehen vielleicht denen „unten , aber durch
die abe des Geistes (Gottes sieht S1E ihr Leben als reich und S1E gibt fröh-
ich Selbstgestricktes weıter, backt mıt großer Herzlichkeit jeder Gelegenheit
köstliche Kuchen und singt geistliche Lieder, ass e andere ZU Schwingen
bringt!

Und 1ın allen Kirchen musste oder I1NUuSs$sS die Freiheit des Geistes und der (zje1lSs-
tesgaben hinsichtlich der Geschlechter VO  — Mann und Tau erst entdeckt wer-
den und die strukturelle Herrschaft des Mannes ber die Tau überwunden
werden, ass Beauftragungen sich ach den Begabungen richten und nıicht
ach dem Geschlecht.

Mit dem Geist ist ott nicht zurückhaltend, lässt ih fliefßen die
Wassertaufe wird mıt dem Empfang des (Geistes verbunden und die Heilige
Schrift kennt den Empfang des Geistes wWwI1Ie eın Bad!

Durch die Wasser- und Geisttaufe schenkt ott die Einheit der vielen VCI-
schiedenen Menschen mıt ihm SO schreibt der Apostel Paulus die Galater:
Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauft seid, habt Christus (als Gewand) ANSE-
legt. Es gibt nicht mehr Juden un Griechen, nicht Sklaven und Fre1ie, nicht Mannn
und FTrau; enn ihr alle se1id «eiIner» In Christus Jesus. (Gal 5 27-28

Wenn eın hor sıngt oder eın SaNZCS Kammerorchester spielt, ann sind da
viele verschiedene Menschen mıt ihren Instrumenten beteiligt jeder einzelne
1st begabt, und gemeiınsam ergibt sich eın wunderschöner Klang ZUT: Ehre (30O0t-
tes Der Geist (GJottes stiftet eın Zusammensbpiel VOIN Originalen jeder bleibt
unverwechselbar einzigart1g, und zugleich sind WITr e1INS ImM €e1s Gottes!

DIieser Geist (Gottes 1st eın Geschenk, eine freie abe (Gottes se1in (Jottes-
volk und se1ine Menschen. Nun, der prophetische e1s VON Joel hat eine beson-
ere Qualität: Durch diesen Geist erhalten Frauen un: Manner, Jung un Alt,
eın Gespür und eın Wissen dafür, Gottes anbrechende Zukunft erkennen! Hıiıer
klingt Zukunftsmusik.
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Miıt diesem Geist können die Angeredeten Zeichen verstehen, die den ernsten
Tag Gottes ankündigen. Die Zeichen Himmel und auf der Erde sind beunru-
higend: Blut, Feuer un Rauchsäulen wirken schaurig schön. klarem SON-
nenlicht eine Sonnenfinsternis und eın „Mond 1ın Blut”, das kündigt den ernsten
Tag des Gerichtes Gottes Solche Zeichen sollen Warnen VOT dem großen und
schrecklichen Tag wWwI1e Joel diesen Tag nenn Das prophetische Wort bleibt
bei einer Bildsprache; auch WEn INa Blut, Feuer und aufsteigenden Rauch mıt
Gewalt und rieg verbinden kann, mit Verletzten und brennenden Städten, geht
65 dem prophetischen Wort 1er nicht die Auslegung der Zeichen, sondern

die Hoffnung, diese Zeıt hestehen.
Der Tag des 1st rn aber nicht hoffnungslos. Er 1st schrecklich, aber
annn herrlich sein. PredigtwerkstattJoel Z Vers 11 fragt och unsicher: )7]a) grofß ist der Iag des un voller

Schrecken. Wer kann ihn ertragen?” Und den ersten Horern der Texte VO  — Joel
und stehen Bilder VO  — Heuschrecken, VOIN Naturkatastrophen und VOIN Finster-
N1Ss und rasselnden Streitwagen VOT ugen.

och für Joel i1st der Tag des Gerichts keine Drohbotschaft. Die hebräische
Überlieferung VON Joel spricht VON einem großen un: schrecklichen Tag Be-
reıts die griechische Überlieferung uUlNseIcs Textes spricht VO Tag des Herrn
nicht mehr VO  — einem sroßen und schrecklichen Tag, sondern VO  —; einem SI0
en und herrlichen Tag! Und zıtiert auch Petrus das alte Prophetenwort. Wie
ann aUus einem schrecklichen Tag eın herrlicher Tag werden?

Joel gibt den Grund Denn „Wer den Namen des Herrn anrult, wird er
tet  <

Miıt diesem Wort gibt Hoffnung für jeden einzelnen. ott hält selne Ret-
tung ften für jeden! Denn ott ist Ur eın Gebet weıt entfernt. Wer ih anruft,
wWerTr ih herbeiruft, wWwWer sich ott wendet, der darf mıt seiner Barmherzig-
keit rechnen. SO orofßzügig mıiıt der abe selnes Geistes umgeht, viel mehr
1st (sottes Barmherzigkeit orößer als se1ın ÖOrn Gottes Orn 1st begrenzt, selne
Gnade währt eWw1g

Fuür das Gottesvolk Israel spricht Joel VON der besonderen Bedeutung Jeru-
salems. ort sollen sich die Israeliten inwenden, ott anzubeten dort
gibt Rettung. och Joel enthält eiıne Perspektive, die ber das olk Israel
hinausgeht.

(Gottes Rettungsliebe reicht weıt, ass nicht allein se1in erwähltes olk
Israel retitet und nicht NUr auf die Entscheidung der Menschen wartet, ihn anzu-
rufen kommt ihnen und Gott ruft die Menschen hm!

ott spannt den ogen weılt ber seline Menschheit und lockt und
bittet, Ja buhlt, die Zuwendung der Menschen!

Für Israel ist Joel e1ine wunderschöne Verheifßßung. DIie Israeliten warten auf
die messianische Zeit des Heils, 1n der das Gottesvolk Israel wird.

Als der Heilige Geist ber die Bewohner VOoONn Jerusalem gekommen Ist, VCI-
sammelt aus allen bekannten Völkern, und der Geist Gottes ein Verständi-
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gungswunder bewirkt, predigt Petrus, ass 1U  —; die Erfüllung der Verheißung
VON Joel angebrochen ist

Mit der abe des Heiligen Geistes können Christen gelassen In die Zukunft
sehen, und auch dem ernsten, aber herrlichen Tag des Gerichts Gottes
sehen. SO WI1Ie sich die Sonne bereits einmal verfinstert hat, als Jesus Christus
Kreuz VOIN Golgatha StarD. sehr leben Christen aus der Hoffnung, ass Jesus
Christus seinen Nachfolgern Zukunft schenkt!

Als Angeld für eine herrliche Zukunft hat ott se1ln Füllhorn ausgeschüttet
schenkt seinen Geist, lässt die raft selnes Geistes fließen WI1e frisches Was-

ser für urstige. Und jeder, der durstig 1Sst, der spreche: „Komm'“ und nehme
Wasser des Lebens uUumsonstHeISMIIMISIPOL Und dieser Geist setiz uns In ewegung als Christen In verschiedenen K1ır-
chen. Dieser Geist hilft uns, Unterschiede überwinden und nicht mehr ach
Frau der Mann, Alt der Jung, ben oder Unten fragen, sondern hören,
Was Gottes Geist durch den anderen hat,; Was Gottes Geist dem
deren gegeben hat verkündigen, 1n Worten un aten, durch Berichte VOI

Lebenserfahrungen mıiıt ott und durch helfende Hände!
Mi-cha-el? Wer ist WI1e Gott? Jo-El! Der ERR ist Gott! ott 1st einer und SONS

keiner aber dieser ott schenkt sich selbst, durch seinen Sohn Jesus Christus.
Dieser ott schenkt sich jedem VON uns, durch die abe selines Heiligen Geistes!
Was für eın Gott, der sich selbst mitteilt!
Der sich inkarniert!
Der sich verschenkt!
Der für Verständigung sorgt!
Der barmherzig und gnädig handelt!
Der ru und bittet, weil CS liebt retten!
Der unter uns wirkt und In uns wirkt und WIT können die Zeichen se1iner Zeit
lesen lernen!
Der aus Schrecklichem Herrliches macht!
Ven1ı1 creator spiritus!
Komm, Schöpfer Geist!
Komm, Heilger EeISLT, mit deiner Kraft, die UNS verbindet Un Leben schafft.
Wıe das Feuer sich verbreitet und die Dunkelheit erhellt,

soll UTNNLS eın Geist ergreifen, umgestalten Welt
Schenke UNS Von deiner Liebe, die VerLIrau un die vergibt.
Ile sprechen eine Sprache, Wenn ein Mensch den andern liebt
Komm, Heilger €e1SL, mıit deiner Kraft, die UMNS verbindet un Leben schafft.
Erwecke und helebe UNS, du Geist der Freiheit!
Amen.
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